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Die Danziger Seitun 
und Feſttage, zweimal, 
Beſtellungen werden 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 
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f Lotterie. i 
Bel der am 26. Oct. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
123. Kgl. Klaſſen-Lotterie fielen 130 Hewinne zu 10) Tylr. 
auf Nr. 1084 1791 4327 4556 4676 5646 6055 6408 
6661 6940 7307 8067 8125 8652 11,101 11,880 12,516 
12,582 15,016 15,369 16,025 18,100 18,361 1,805 19,684 
522 20,658 22,222 22,437 24046 26,203 25,393 26,149 
4 a 26,956 27,168 27,416 27,901 28,588 28,687 29.907 
‚929 29,936 30,059 30,359 30,415 30,728 30,869 31,774 
‚102 33,463 34 101 34,897 36,320 36,620 36,995 38,139 
‚812 41,018 42,176 42,795 41,191 44,223 44.267 44.287 
45,374 45,965 46,470 46,747 47,177 47,325 47,670 47.991 
8 48,025 49,015 49,112 49,362 50,470 50,888 51,375 51,681 
584,831 56,189 56,293 56,549 57,831 58,619 60,353 60,455 
60,723 61,717 61,967 61,969 62,452 63,884 64,062 66,162 
657,404 67,740 68 604 69,233 69,363 69,794 71,036 72,061 
& 73,365 73,631 74,437 74,721 76,451 77,252 79,464 80,977 
82,081 82,416 83,037 84,513 85,149 85,167 85,220 85,811 
87,126 87,615 87,782 87,950 88,402 89,307 92,832 93,180 

93,413. 


Deutſchlaud. 

Berlin, 26. October. Das Communalblatt bringt eine 
ſtatiſtiſche Ueberſicht der diesmaligen Berliner Urwahlen, ver⸗ 
lichen mit denen früherer Jahre. Die Militär⸗Urwahl⸗ 
bantte zählten in der erſten Claſſe 56 Wähler, von denen 
wei erſchienen find, alſo 3,57 pCt., in der zweiten 137, von 

nen 19 gewählt haben, alſo 13,86 pCt., in der dritten 


3385, von denen 98 an der Wahl theilnahmen, alſo 
belt, a den Civil⸗Urwahlbeziken ſtellte ſich das Ver⸗ 
Wie folgt: Erſte Claſſe, berechtigt: 2857, erſchienen 
2323. Ce Aaſſe, berechtigt: 9341, erſchienen 7082. 
Dritte Claſſe, berechtigt: 87,457, erſchienen 54,343. Von in 
Summa 99,655 Berliner Civil-Urwählern nahmen an der 
Wahl Theil 63,748, d. h. 63,97 pCt. Dieſe Prozenlziffer 
at ſeit 1849 ſich in ſehr 1 en A und bezeichnenden 

wankungen bewegt. Für die aufgelöfte Kammer, im 
Januar 1849, wählten in Berlin noch 79,66 Procent — eine 
Betheiligung, wie ſie ſeitdem nie wieder erreicht worden iſt. 
Nach dem Erlaß des Dreiklaſſenwahlgeſetzes fiel, im Juli 1849, 

die Betheiligung faſt ul Hälfte, auf 43,65 Procent. Dies 


ank noch mehr, 1852 auf 41,75, 1855 auf 38,8. Mit dem 
Ti it der { 2 0 | 0 
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ter, ging bann aber im folgenden Jahre, 1862, auf 
und in dieſem Jahre, wie erwähnt, gar auf 63,97 hin⸗ 
Nach den einzelnen Claſſen veriheilt, ergeben ſich fol- 
gende Ziffern: Von der erſten Claſſe wählten 1852: 70,06, 
72,77, 1858: 77,34, 1861: 79,87, 1862: 82,18, 
1863: 81,31 Proc. Von der zweiten Claſſe wählteu 1852: 
60,16, 1855: 63,18, 1858: 60,69, 1861: 69,73, 1862: 74,14, 
1863: 75,82. Von der dritten Claſſe wählten 1852: 37,43, 
1855: 34,23, 1858: 39,46, 1861: 37,77, 1862: 60,04, 1863: 
62,14. Die Procentzahlen aller drei Klaſſen in den Jahren 
1852—1858 erleiden dadurch noch eine kleine Verminderung, 
daß bei ihnen die Militärurwählerſchaft zugezählt iſt, die feit 
1 gefondert berechnet wird. 

— Die „Kreuzig.“ berichtet aus Prenzlau: In der 
Stadt find die Wahlen ſchlecht ausgefallen; denn 4 Königs⸗ 
treue ſtehen 49 Foriſchrittsmännein gegenüber. Unter letzte⸗ 
ren find neben dem Bürgermeifter Grabow 7 Otabiverord- 
nete, 2 Königliche Kreisgerichts⸗Räthe und der Subdirector. 

Tempelburg, 23. Octbr. (Oſiſee⸗ 31g.) In der Nacht 
vom 21.— 22. brannten vor dem Neuſtetliner Thor in Zeit 
von 1 Stunde 52 mit Stroh bedeckte Scheunen nieder. Die 
mit Ziegeln gedeckten 10 Scheunen, weiche dort ſtehen, wur⸗ 
den gerettet. Es find mindeſteus 400 W. Getreide und außer⸗ 

dem ſehr viel Futter zerſtört. Die Stadt hat 100 Thlr. Be 
Tohnung demjenigen ausgeſetzt, der über die Eutſtehung des 

Feuers genaue Nachricht geben kann. 
Stettin, 26. October. Wie die „Oſtſ. .“ hört, werden 
in dem Wahlkreiſe Greifenberg⸗Cammin, wo die bisherigen 
Abgeordneten Nemitz und Stägemann die Wiederwahl abge⸗ 
Lehnt haben, von der liberalen Partei die Herren Oberſtaats⸗ 
anwalt a. D. Kanngießer in Greifswald, und Stadtrath Stern⸗ 
berg in Stettin, als Candidaten aufgeſtellt werden. — Nach den 
bisher vorliegenden Nachrichten oer den Ausfall der Urwah⸗ 
len iſt (außer in Stettin jeloft) die Wahl liberaler Abgeord⸗ 
zeten als geſichert zu betrachten in den Kreiſen Randow⸗ 
Preifenhagen, Pyrip⸗Saazig, Auclam⸗Demmin⸗Uſedom-Wol⸗ 
* lin-Ueckermünde, Greiſewald. Grimmen, Nügen⸗Franzburg, 
und Fücſtenthum. Für wahrſcheiulich gilt die Wahl liberaler 
Abgeordneten in NaugardeKegenwaloe, und in Rummelsburg⸗ 
Schlawe; für weniger wahrſcheiulich in Greifenberg⸗Cammin; 
r zweifelhaft in Dramburg-Sgievelbein. In Niu⸗-Stettin⸗ 
ard gilt die Wahl conſervativer Abgeordneten (wie bei 
— Wahl) für wahrſcheinlich, in Lauenburz⸗Stolp⸗ 
ow für gewiß England. 


London, 23. Oct. (K. Z.) Die vor nicht langer Zeit 

ler gebildete polniſche Liza, deren Mitzlieder zum größeren 
2 eile aus englijchen Haudwerkern beſlehen, hat den Beſchluß 
gefaßt, eine Adreſſe an die franzöſiſchen Arbeiter zu ſenden, 
um ſie aufzufordern, gemeinſchaftlich mit den engliſchen Ar⸗ 
beitern für die Sache Polens zu wirken. Wenn es dem Kai⸗ 
Napoleon darum zu thun iſt, in ſeinem Lande öffentliche 
Meinung für Polen zu dulden und aufzumuntern, iſt ihm da⸗ 
mit von hier aus das Mittel dazu geboten. — Montag fiu⸗ 
bier eine Verſammlung einfluß reicher Perſönlichteiten im 


Salon des Fürſten Czartorystt Statt, um ſich vertraulich 
üter das zu beſprechen, was ſich auf engliſchem Boven mög⸗ 
licher Weiſe für e thun ließe. Die Berjammlung iſt eine 
dem Fürſten ſpecſell geladene. 
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erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ > 
am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 2 2 8 
in der Expedition 8 2) und aus⸗ 


die politiſche Theil⸗ 


trotz 


Frar kreich. . 

— (B. u. 5 ⸗3.) Die Stockung der Geſchäfte iſt wieder 
außerordentlich, und nicht ohne Beſorgniß ſieht man in den 
arbeitenden reſp. nichtarbeitenden Klaſſen, dem Winter entge⸗ 
gen. Je weniger die A beit geht, je mehr beſchäft gt man ſich 


natürlich mit Politik Es ist daher erllärlich, daß in den Ateliers 
eine gewiſſe Aufregung berrſcht und man ſich von den gewäblten 
Oppe ſittons⸗Abgeordneten Dinge verſpricht und von ihnen, 
der Regierung gegenüber eine Haltung erwartet, die fie ſi ter 
nicht erfüllen merden. Auch in der Provinz herrſchen Beſorg⸗ 
niſſe auf der einen, Unzufriedenheit auf der andern Seite. 
Nicht weniger als die Politik, tragen zu letzterer die jüngſten 
Maßnahmen honſichtlich der Freigebung der Bäckerei bei. In 
den meiſten Gemeinden haben die Mairxes, Aageſichts der 
wenigen Geneigtheit der Bäcker, die Brorpreiſe herabzuſetzen, 
auf eigene Fauſt die officielle Taxe wieder eingeführt, um 
die Conſumenten zu beruhigen. 

— „Der Beſuch der Kaiſerin“, ſagt der „Monteur“ am 
Schluß einer ausführlichen Schilderung, „it beſtiumt, für 
die Gegenwart und die Zulunft einen glücklichen Einfluß auf 
die Beziehungen, welche Spanien und Frankreich vereinigen, 
auszuüben“. 0 

Italien. 

Turin, 22. October. Garibaldi befindet ſich beſſer, ob» 
gleich er ſeine Krücken noch nicht bei Seite lezen konnte. Der 
General führt bereits fein gewöhnliches Leben. Ex ſteht mit 
Morgenanbruch auf, um zu angeln, was er ſehr wohl ver⸗ 
ſteht und bei welcher Beſchäftigung ſein gewohntes Glück ihm 
tren bleibt. Er ſteht in ſehr lebhaften Verkehre mit den Füh ⸗ 
rern der Actionspartei, welche wieder ſehr eifrig iſt. 

Mupland und Polen. 53 

Wilna, 22. Oct. Am 17. d. M. wurden in Kobryn 
Felix Piotrowski, Felix Horuszeweki und Theodor Trofma⸗ 
czuym in Folge kriegsrechllichen Erkenntniſſes wegen Theil⸗ 
nahme am Aufſtande gehängt. 

— Ueber die Einrichtung der National-Regierung ſchreibt 
der warſchauer Correſpondend des „Golos“ Folgendes; „Man 


ſagt, daß die Organiſation der National⸗Regierung im gan⸗ 


zen Königreiche Polen 17,000 Mann umfaſſe. Die National- 
Regierung zählt eigentlich wenige Mitglieder, die übrigen 
ſind Agenten, blinde Vollſtrecker ſhrer Befehle, und daher iſt 
es ſo ſchwer, auf die Spur der Leiter zu kommen. Zwiſchen 
den Befehlenden und Ausführenden find fo viele Inſtanzen, 
daß beide fi gegenfeitig nicht kennen. Der Polizei, beſo 

ihrer Bedeutung in der Local⸗Organiſat 
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ſolche darunter, die gewiß Alles wußten, wie z. B. Schwartz, 


Raczynski und Andere; der erſte entdeckte aber gerad zu 
nichts, der zweite machte wohl Geſtändutſſe, ſie führten aber 
zu nichts Weſentlichem, da alle von ihm Genanaten entweder 
ſchon getötet oder verhaftet waren. Die National⸗Regierung 
verfährt außerordentlich vorſichtig, und ſchwerlich wird es ger 
ſchezen, daß man fie in voller Sitzung fefinimmt. Alle die⸗ 
jenigen, welche man einzeln ergreift, werden ſehr leicht und 
ſchnell durch andere Perſonen erjegt. Die National⸗Regie⸗ 
rung hat ihre Agenten in Warſchau in 12 Bezirke nach der 
Zahl der 12 Cirkel der Stadt eingetheilt, und jeder Bezirk 
zerfällt in Sectionen. 

Der „Kreußztg.“ wird aus Warſchau geſchrieben: 
„Wie ich aus guter Quelle erfahre, befinden ſich letzt 
im Königreich Polen gegen 200,000 Mann ruſſiſcher Trup⸗ 
pen. Daß dieſe Menge Menſchen nebſt den Cavallerie⸗, Ar- 
tillerie⸗ und Trainpferden eine bedeutende Menge Lebens- 
mittel und Fourage conſumiren und daß dadurch die Preiſe 
unverhältnißmäßig geſteigert werden, iſt einleuchtend. — Vor 
einigen Tagen wurden abermals 300 Gefangene aus der Ci⸗ 
tadelle nach Sibirien geſchickt; unter Ihuen waren allein 34 
National⸗Gendarmen, die man mit Dolchen eingefangen hatte. 
Kürzlich wurde im Zamoysköſchen Gebäude nicht nur aber⸗ 
mals ein geheimer Gang, der ſeinen Ausgang nach einer 
Küche in einem Hauſe auf der Kreuzgaſſe halte, ſondern auch 
ein unterirdiſcher Saal entdeckt, in welchem ſich ein großer 
Tiſch, Schrelbmaterialien, Reſte von revolutiogairen Papie⸗ 
ren, Stühle und mehrere Betten vorfanden; augenſcheinlich 
waren hier Sitzungen abgehalten worden. An einem zum 
perſönlichen Gebrauch beſtimmten Orte in der Nähe des 
gräflich Zamoyskeſchen Schlafzimmers fand man 40 
Bud (1600 Pfund) verſchiedener Munition an der Dede ber 
feſtigt. 

— En. 

Danzig, den 28. October. 

* Die nächſte General⸗Verſammlung des Hauptvereins 
weſtpreußiſcher Landwirthe findet am 18. Novemder cr. 10% 
Uhr im Schützenhauſe in Dirſchau ſtatt. — Die Tages⸗ 
ordnung für dieſelbe iſt: Verſteigerung des größeren Reſtes 
der in Hamburg angekauften Maſchinen und Geräthe ſowie 
einer Partie von Herrn Keck in Danzig geitellter Holländer 


Färſen; Bericht über die von dem Magiſtrate der Stadt 


Danzig geſchehenen Schritte, um dem Antrage des Haupt- 
vercius wegen Errichtung eines Schlachtviehmarktes entgegen- 
zukommen; welche Schritte können ſeitens des Hauptvereins 
geſchehen, um dem Eatlaufen des Geſtades aus dem Dienſte 
wirtſam entgegenzutreten? über die Bedeutuag der Wald» 
treu für den Wald; Errichtung einer Vorſchuß. und Depo⸗ 
ſitenbank; Einführung einer Pramirtungsoronung für den 


Daupiverein; unter welchen Bodenvergältanfen und für welche 


Getreidearten iſt die Drilleultur in unſeret Provinz an⸗ 
wendbar? 

2 Dirſchau, 27. Oct. Geſtern fand die Einweihung 
der neuen Schügenfahne unter der Thyeilnayme dee Geſang⸗ 
vereine uud des Turnvereins hier ſtatt. Im Feſtzuz wurden 
die beiden alten Fahnen aus dem Hauſe des Haaptmanus de. 
Gilde, Herrn Bürzermeiſter Wagner, der Schützenkönig 
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Mittwoch, 28. October. (Morgen⸗Ausgabe.) 
1 1 lr. 15 Sgr., auswärts 1 Ir. * 
9 9 5 in Berlin: 1 in beisrig: Sen 


& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank. 
ne a. M.: Segersiche, in Elbing: Neumann Hartmauns Büch holg. 


, bis 83f 24 AM Zollg. 
, 130—1348 48 —52 


Br. 
Dec. 


1803. 


Hr. Pils und die beiden Ritter aus ihren Wohnungen ab⸗ 
geholt und dann nach dem Rathhauſe marſchirt, woſelbſt die 
Fahne enthüllt wurde; Hr. Wagner hielt eine entſprechende 
Anrede Nach einem Umzuge durch die Stadt wurde alsdann 
die neue Fahne im Schügenhaufe aufgehängt, Nıhmittass 
war ein Selberprämienſchießen und endlich beſchloß ein Ball 
den feſtlichen Tag. | 

-C- Graudenz, 26. October. Die letzte diesjährige 
Schwurgerichts Periode wurde am Mittwoch den 21. d. im 


neu erbauten Gericztsgebände unter dem Borfig des Herrn 


Kreisgerichts⸗Director Elteſter eröffnet und wird 11 Tage 
dauern; im Ganzen kommen 15 ir zur Berhandlung. — . 
Die Kartoffel-Ernte, von der man all zemein befürchtete, daß 
fie in bieſiger Gegend ganz mißrathen wäre, iſt nun bald 
beendet und find die Landleute ſelbſt über die guten Erttäze 
erſtaunt. 60 —70 Scheffel pro Morgen iſt das Mindeſte, 
auf einzelnen Gütern find aber 125 Scheffel vom Morgen 
geerntet worden. 
Königsberg, 26. Oetbr. (K. Bl.) Der in Frankreich 
und England ſchon feit einiger Zeit eingeführte tägliche tele⸗ 
raphiſche Austauſch der Beobachtungen über Witterung und 
Windesrichtung zwiſchen den verſchiedenen Hafenplätzen hat 
ſich mehrfach als vortheilhaft für die Schifffahrt erwieſen. 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft zu Memel hat hier⸗ 
aus Veranlaſſung genommen, beim Herrn Handels miniſter 
einen täglichen telegraphiſchen Verkehr zwiſchen allen preußi⸗ 
ſchen Ojlfeehäfen in Anregung zu bringen, und das hieſige 
Vorſteheramt ſchloß ſich in einer eigenen Eingabe dieſem An⸗ 
trage an. 
— Der Herr Miuiſter für Handel und Gewerbe hat 
die auf 42,372 Thlr. veranſchlagte Ausführung des Binnen⸗ 
haſens in Pillau nunmehr genehmigt und die hieſige Könige 
liche Regierung zur Inangriffnahme des Baues ermächtigt. 
Produktenmärkte. 22 11 8 
Bromberg, 26. Oct. Weizen D 25 5 
44.46 K, 128 — 130 , 46-438 
’ 4 48- Blau- und ſchwarzſpiszige Sor: 
ten 5 bis 8 & billiger. — Roggen 120 —125n (78 8 17 
n bis 81 4 25 . 30 — 32 — Gerſte, große 30 
—32 , kleine 25 — 28 Ag — Hafer 25 —26 u gar 
Scheffel. — Futtererbſen 30 — 32 &. — Kocherbſen 
32 —35 Ag — Winterrübſen 83 R Winterraps 
— Spiritus 14% . ar 8 


24 


Poſen, 26. October. Roggen flau, Me October 31 
r., 30% Gb., Setbr.-Novbr 31 8 Gb., Nov- 

31 Br., 30% Gd., Dec. Jan. 31% Br., % Gd, 
Ian.» Febr. 31% Br., % Gd., Frühſahr 33 Br., 32% 
Gd. — Spiritus unverändert, mit Faß er Oectbr. 14% 
Br. u. Go., Nov. 13% Be., / Gd., Decbr. 13% Br., % 
Gd., Jonuar 14 Br., 13% Gd., Februar 14 Br., 13% 
Gd., März 14% Gd. u. Br. 

Breslau, 26. October. (Schl. Z.) In Weizen war 

bei gedrückten Preiſen beſchränkter Umjag, 85 8 weißer 60— 
68 Se, 85 gelber 56 - 62 , feinſter ſchwererer 1 — 2 
Aa über höchſte Notizen, blauſpitziger 54 — 60 S, je 
nach Qualität und Gewicht. — In rother Klee⸗ 
ſaat war bei mäßigen Offerten ſchwacher Umſatz, ord. : 
9—11 &, mittel 11½ — 12½ &, feine 12% — 13 , hs 
hochfeine 13 —13% M., weiße Saat ohne Begehr, ord. 8 
9 12 &, mittel 13 —15 , fein 16—17% , hochfein 2 
18 19 „ — Thymothee ſtill, 5—7 % Re 


Schiffs⸗Nachrichten. [ BE 

Abgegangen nach Danzig: Von Travemünde, 23. 
Oct.: Pytäjä, Harjula; — von Bremerhaven, 24. Oct.: 
Flora, Cordes; — von Dublin, 22. Oct.: George, Banſe⸗ 
low; — von Grangemouth, 21. Oet.: Lighining, Robertſon; 
— von Hull, 22. Oct.: Swanland (SD.), Riches; — von 
Grimsby, 23. Oct.: Titania, Fierke; — Ferdinand, Gran⸗ 
bow, — von Juverkeithing, 20. Oct.: Bloſſom, Joiner; — 

22. Oct.: Banffſhire, Watſon; — 23. Oct.: Alert, Cormick. 
Clarirt nach Danzig: In London, 22. Oct.: Se⸗ 
verus, Köhn; — 23. Oct.: India, Wagner; — Johanna, = 
Diesner. a . 

In Ladung nach Danzig: In Stockholm, 17. Oct.: 
Auton Auguſt, Hallen. ö 

Augetommen von 1 In Langeſund, 10. Oct.: 
Skirner, Nielſen; — Catharina, Larſen; — Wilhelm, Aa⸗ 
derſen; — in Laurvig, d. 19. Oct.: Anne Cathrine, Kto 
mann; — Moriane, Nielſen; — in Sand hamm, 17. Oct.: 8 
Liberta, Jönſſon; — 18. Oct.: Agamemnon, Rohrdanz; — 5 
in Vliſſingen, 24. Oct.: Cito, Schulz; — ia Dublin, 22. 
Oct.: Waters, Stevens; unw. Deal: 22. Det. ; Louiſe Cyar⸗ 
lotte, Lewin; — Marie, Koſter; — in Hug, 22. Oct.: 
Euilie, Harriſon; — in London, 23. Oct.? Bolton, fell; 
— Norma, Kühl; — Martha Johanna, Jonker; — 24. Oct.: 
Emilie, Brand; — unw. Southwold, b. 23. Oct.: Friederike ® 
Wilhelmine, Jancke; — in Liverpool, 22. Oct.: Iacoo Gaſt⸗ 


a in 
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heier; — 23. Oct.: Admiral Napier, —, 2 
ä— — — ä‚—YF—ä—Ü— —— —6—ů[ͤ — * 
Familten Nachrichten. 5 
Verlobungen: Fel. Jogaana Schroeder mit Henn 
Kaufm. Heinrich Piratziy (Königsberg). N Ri 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Warkentin-Popiolen 


(Königsberg); Herrn G. Kurred (Mariengof). 

Todesfälle: Fr. Auguſte König geb. v. Sanden, Derr 
Johann Hofftaann, Fr. Feiederite Amalie Jeſtet ges. Copi⸗ 
nas (Königsberg); Herr cand. theol. Eugen Kamm N 
öfen); Herr Dverieyrer Dr. Nobert Ruff aaa (Eleing) ; 
Fr. Laura Falck (Tilſit) F 


Verantwortlicher Redacte ur H. Bidet in Danzig. 8 N 


ae 


Bekanntmachung. 
Zu Folge Verfügung vom 26. October 1863 
iſt am 2. d. Mts. die in Danzig deſtehence 
and lenieterlaſſung des Kaufmanns Ludwig 
duard Merſchberger, ebendaſelbſt unter 
der Firma 


Ludwig Merſchberger 
in das dieſſeinige (Handels⸗) Firmen⸗Regiſter sub 
No. 575 eingetragen. 
Danzig, den 27. October 1863. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
f Collegium. 


v. Groddeck. 6300? 
n dem Concurſe über das Mermögen des 
Kaufmanns Johann Frievrich Lieben bier 


werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursglänbiger machen wollen, 
—— aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſel⸗ 
ben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 
14. December er. einſchließlich bei uns ſchrift⸗ 
lich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nädjt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb 
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, 
o wie nach Befinden zur Beſtellung des de⸗ 
itiven Verwaltungsperſonals, auf 


den 7. Januar 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar Hrn. Gerichts⸗Rath Schlie⸗ 

mann im Verhandlungs⸗Zimmer No. 10 des 

e e zu erſcheinen. Nach Abhal⸗ 

tung dieſes Termins wird geeigneten falls mit 

ber Derbandlung über den Accord verfahren 


Wer ſeine Anmeld riftlich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelben A tes Anlagen 
beizufügen. 


eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten deſtellen und 
11 den Acten 1 72 Wer dies unter⸗ 
bt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, 
= 5 dazu nicht vorgeladen worden, nicht 
anfechten. * 

enjenigen, welchen es bier an Belannts 
= ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte, Juſtiz⸗ 
rähe Schüler, Scheller und Dickmann 

zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Elbing, den 23. October 1863. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
8 Setanntmachung. 1 
u te 

dieſige Nee 5 Stell 

machermeiſter Wilhelm Haeneke biefelbit un: 
3 ter der Firma 

£ Wilhelm Haeneke 

mdelsgeſchäft betrieben hat, 


inzwiſchen 
die Firma wieder erloſchen iſt. 135 5 
October 18638. 


2] 
Thorn, den 17, 
 _ Königl, Kreis. Gericht I. Ab 


bth. 
er n 2 
e Verfügung 
hieſi b 8 Regiſter die am 1. d. M 
hieſelbſt begründete Handelsgeſellſchaft 
. Loewenberg et Jacobſohn 
ergeſchaft) eingetragen, deren Inhaber die 
ute Herrmann Loewenberg und Hey⸗ 
mann Marcus Jacobſohn hierſelbſt find. 
Thorn, den 17. October 1863, 
Königl. Kreit⸗Gericht. 
1, Abtheilung. 6381 
Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung von heute iſt einge⸗ 


16328 


2 


* ? 


A) in unſer Firmen⸗Regiſter: 
daß die Kaufmannsfrau Julianna Jan⸗ 
kowski geb. Preuß zu Schoenfee, das 
ſelbſt ein F. Ji unter der Firmn: 


J. Jankowski 


= kowski zu Schoenjee ermächtigt hat, die 

= Firma „J. Jankowski“ per procura 

2 zu zeichnen. 6380 

= Thorn, den 17. October 1863, 

er; Königliches Kreis-Gericht, 

a I. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 

8 Die Fertigung der bei der biefigen Com⸗ 


munal⸗Verwaltung erforderlichen Buchbinderar⸗ 
a beiten, ſoll vom 1. April 1864 ab, auf 3 Jahre 
in einem am 
Sonnabend, den 31. October er., 

Vormittags 11 Uhr, 

* im Rathbauſe vor dem Kämmerer Herrn Stadt⸗ 
8 ratb Strauß anſtehenden Licitationstermin in 
8 aal den Qusgeboten werden, was wir bierdurch 
= Bieter nach * en bekannt machen, daß neue 
gebote nicht angenommen werden 


anzig, den 14. October 1863. [6176] 


2 Der Magiſtrat. 
Ein Gütchen vor den Thoren 


ee an 156 M. pr. groß incl. 56 M. 
> Königsberg, d. , beliebter Spazierort, 
blübſches Wohnhaus und andere gute Gebäude, 
Ieparate große Gaſtwirthſchaft, wofür ſeit einer 
eihe von Jasten E00 Tblr. Pacht gezahlt 
ns Be * ee 3 
einer Kubpa en, ſoll für 
43,000 Thlr. 25 10-8000 Thlr. Anz. ee 
werden, Näheres Königsberg, Tragh. Pul⸗ 
verſtr. No. 7 c, oder in der Erpedition dieſer 
B:itung. 
inige 100 


. = C. Hauer. 


8 : 5 A er in \ 5 


e ebe 


ne it in das 


Uhr nicht zugelaſſen und Nach⸗ 


„IDUNA,“ 
Lebens⸗, Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft in Halle a. S. 
Geſchäfts⸗Ueberſicht am 30. September 1863: 


Verſich.⸗Cap. Verſ.⸗Rente. ahres⸗Prämie. Capital⸗Zahl. 
Angemeldet. . 8,692,185. 15. 3. 0 nn 5 
Abgelehnt. 989,105. — — 
Angenommen 7,70, 0. 15. 3, 8372, 2. 6, 201,647. 20. 2. 33,988. 17. 9. 
Erloſ chen . 2,085,690. —. —. 5786 7. —. 81,499. 22. 1. 


Beſtand 


22 


.. 5, ITU. 15. 8, 2585. 25. 6. 220,147. W. 1, 33,088, IT. 9. 


Zur Vermittelung von Anträgen, ſo wie unentgeltlicher Vertheilung von Statuten und 
Proſpecten, empfehlen ſich außer der unterzeichneten General⸗Agentur die Special⸗Agenten: 


4 ME 
8 5 A. 
4 


Danzig, den 27, October 1863. 


— — — — —̃⅛ — — 


PELZ-LAGER 


en gros unden detail 


Philipp Löwy, 


Langgasse No. 74, Saal-Etage, 
empfiehlt Reise- u. Promenaden-Pelze 
für Herren und Damen, Muffen, Pele- 
rinen, Schlittendecken, Pelzstiefel etc. 
in grösster Aus ahl. 


' 


Die General: Agentur der „IDUNA 


heodor Bertling, Gerbergaſſe, 
„Moeske, Hen markt, 
ulff, Hundegaſſe,. 

J. W. Saunert in Schivlig. 


16395] 
405 


Vorſtädtiſchen Graben 44 U. 


Preise fest. 


Am 2, November a, c. geht ein großer, mit 
allem Noͤthigen verſehener Moͤbelwagen 


Bi 


den erſucht, 


ANA 9c. a9 UN Ebmptolk 5 9 
Bei Otto Wigand, Verlagsbuchhaͤndler 1 l anf 
in Leipzig, iſt (heben erſchienen und in allen Schiff⸗ Verkauf. 


Buch handlungen, in Danzig bei Th. Auhuth, 
Langenmarkt No. 10, zu haben: 


Bilder 


Freiheitskämpfen 


neunzehnten Jahrhundertz. 


Von E. Heusinger. 
4 Bände. U. 8. 73 Bogen ſtark. Preis: 5 Thlr. 


Inhalt des erſten Bandes: 

Das preußiſche Heeresweſen zu Anfang des 
19. Jahrhunderts, — Die preußiſche Armee vor, 
während und nach der Schlacht von Auerſtädt 
(Jena). — Die Capitulation von Magdeburg. — 

u Schills Gedächtniß. — Sommertage in 
ilſit im Jahre 1807, — Die Thermopylen der 
karniſchen Alpen. — Andreas Hofer. — Die 
Erſtürmung von Halberſtadt durch den Serjon 
Fand Wilbelm von Braus ſchweig. — Die 
ranzoſen in Kaſſel und die Kaſſelaner. — Obe rſt 
smmerib, ein Heſſenheld. — Aus dem Leben 
eines weſtphäliſchen Kür aſſirwachtmeiſters. — 
Die Flucht. 


Iubalt des zweiten Bandes: 

Anno Achtzehnhundertzehn. — Mein Nach⸗ 
bar. — Der Rückzug der Diviſion Loiſon von 
Kowno nach Königsberg und Danzig. — Nar 
poleon während der Schlachttage bei Leipzig. 
— Schweigen! Schweigen — bis zum Tode. — 
Ein Oberſt der alten Kaiſergarde. 

Juhalt des dritten Bandes: 

Herzog Frie rich Wilhelm von Braunſchweig 
an der holſteiniſchen Küſte im Jahre 1815, — 
Marſchtage in Spanien. — Rofabella. — Nächt⸗ 
liches Abenteuer eines Attachés vom engliſchen 
Ger eralſtabe. — Die üdkehr Ferdinands VII. 
— In Genua. Die ſicilſa iſche Vesper im 19. 
Jahrhundert. — Die Schweſtern von Meſſina. 

Juhalt des vierten Bandes: 

Des p ueußiſchen Heeres Ruhm und Ehre in 
den Freiheitskriegen. — Die letzten Momente 
der Schlacht von Waterloo — Der Krieg com⸗ 
miſſar. — Aus der ſpaniſchen Hol und Revo⸗ 
lutionsgeſ bite. — Ein englisches Gene aldepot. 
— Aus Spanien nach dem Bruderleege. — 
Ein Mönch in Uniform. — Land und Leute in 
Calabrien. — Der römiſche Hof und die ita⸗ 
lieniſche Revolution. 740% 


In Wieſe bei Pr. Hol⸗ 
land ſtehen 3 Paar Wagen⸗ 
pferde zum Verkauf, ans 


ein Paar Schwarzſchimmel, 6 ud 7 Zoll, ö⸗ 


1 und G⸗jahrig, 
ein Paar Mohrenſchimmel (Percherons) 5-Jährig, 
528 Iſabellenfalben mit Aalſtrich, 5, und 


Otto Frankenstein. 


8 


zum 
Com 


—ð—j— . Ü—U—— —̃ —ę—̃ 0 ’ — 


in der Expedition dieſer Zeitung. 


Auf freiwilliges Verlangen wirv der unter⸗ 
zeichnete Mäkler an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung 


Donnerſtag, den 29. October e., 
ittaga 1 Uhr, 
in der hie ſigen Börſe, das von eichen Holz und 
eiſenfeſt erbaute Barlſchiff, genannt 
da Maria, 

gemeſſen 234 neue Normal Laſte , mit dem vor⸗ 
handenen Inventarium, in dem Zuſtande wie 
es ſich befindet, verkaufen, und Nachgebote da⸗ 
ſelbſt bis 6 Uhr Ahenos annehmen. Sämn tliche 
Koſten des Verkauf = Verfahrens und der Vers 
ſchreibung des Beſitztitels übernimmt der Käufer. 

Die Erklärung über den Zuſchlag findet 
am 3. November c., 12 Uhr Mittags ftatt, 
und bleibt der Meiſtbietende an fein Gebot jo 
lange gebunden. 0 

Das Schiff mit Inventar um liegt in N: us 
fahrwaſſer, woſelbſt es von Kaufliebhabern 
beſichtigt werden kann, und iſt die Specification 
des Inventariums bei mir einzuſehen. 

. F. Domansky, 
[6128] Schiffs: Miätler, 


Feuerfeſte asppaltiste 
Dachpappen, ſowohl in Bahnen, als 


2 \ wie in Tafeln, vorzüg: 
licher Qu litat, gearbeitet aus den Nohpappen 
von Cart Heſſe in Berlin, fo wie alle jonitiz 
gen zum Eindecken erforderlichen Materialien, 
halten ſtets auf Lager und beſorgen das Becken 
durch zuverlaſſige und ſachkundige Leute unter 


Garantie. 
132 eee e 
Teltower 


’ ad 14 1 
Delicateß⸗Dauerrübchen, 
deren Ernte begbunen, verſende ich in belaun⸗ 
ter Güte die OGeiginal⸗To ine m. 1 Sch. für 
3 Thlr. — 2 Schffl. 55 Tolr. — 3 Schi, 3 
Thlr. Präſent⸗Tonnchen 1 Talr.; das Dutzend 
10 Tölr., ein Sack von 13 Sch. 4% Thlr. incl. 
Fallage, Zubereitungs⸗ und Conſerotrungsme 
thode Die Betrage werde ich mir erlauben, wenn 
nicht eingeſandt, per Nachnahme zu entnehmen. 


6613 J. F. K auſe in Zeliom. 


Colcheſter Auſtern, 
Helgolaͤnder Hum⸗ 


mern, Kieler Sprot⸗ 


ten, Caviar u. andere 


feine Delicateſſen empfingen usz) 


Gehrin 


—— 


& Denzer. 


berg. 


Handlungsgehilfe wünſcht in einem bier 


in 
C ſigen Comtoir beſchäftigt zu werden. Nah. 


\ 
2 


ee 1 n 


I Fig 


| Feuerſichere 
asphaltirte Dachpappen, 


beiter Qualität, in Bahnen ſowohl als Bogen, 
ſowie Asphalt zum Ueberzuge der Dächer, wo⸗ 
durch das öftere Tränken derſelben mit Stein⸗ 
koblentbeer vermieden wird, empfiehlt die Dach⸗ 
pappen⸗Fabrik von 


B. A. Lindenberg 


und übernimmt auch auf Verlangen das Eins 
decken der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie. Näheres hierüber im 5614] 
Comptoir: Jopengaſſe No. 66, 


1% N. 8 * E 
Die Selbst-Erhaltung. 

NINE ärztliche Anweisung für Krank- 
heiten, zur Belehrung und Behand- 
lung einer krankhaften physischen 
Schwäche, von Selbstbefleckung her- 
rührend, eine von der Jugend so häu- 
fig verübte Gewohnheit, von Dr. La 

ert, 37, Bedford Sd. London. Un- 
ter Aufsicht des Herausgebers ins Deut- 
sche übersetzt von seiner neuesten eng- 
lischen Ausgabe. ö 
Erläutert durch 46 Abbildungen 

und zahlreiche Krankenfälle,. ; 

Zu haben bei Leon Saunier 
Buchhändl. in Danzig, so wie in allen 
soliden . Buchhandlungen. 

reis 1 Thaler. 


F 8 
Dr. La Mert's Werk der Selbst- 


Erhaltung. 
Dr. La Mert, ai a der Royal-Col- 
lege von Aerzten in England, Doctor 
medicinae der Universität von Erlan- 
en u. s. W., beschreibt, wie die Krüfte 
Has Mannes oftmals geschwächt und 
zerrüttet werden, und zeigt uns dann 
Besserung und Erhaltung bis zu einem 
hohen glücklichen Alter. Der -Inhalt 
seines Werkes dient zur Belehrung 
von Tausenden, um manche irrige Theo- 
rieen der Facultät, so wie populär fal- 
sche Ansichten umzustossen, welche 
bezüglich dieses Gegenstandes so lange 
vorgeherrscht haben. Es wird viele 
Unglückliche retten und sollte 
in Yon Händen aller Eltern und 
Erzieher sein, um lebenszerstö- 
rendem Blend vorzubeugen. 
Dringend wird vor allen Nach- 
ahmungen des Buches gewarnt. 


4 ſchöne Comploir Pulte, 3 Stühle, 1 Tiſch u. 
1 Copirmaſchine von Schmiedeeiſen in Folio 


nebſt Copirbuch find billig zu verk. Voritäbt, 
Graben 49 a, [6399] ° 


ůU— — 
Ein ächter engl. Pointer 7 . 3 


zu verkaufen Brodbänkengaſſe 36. 


nöthige au 
u 


e na den Leiſtungen e ährt. A 
be 8. Holz in Berln, Süden. a * 


ine junge anſtän zige Dame, die elternl 
E dalteht, wünſcht ſofort oder dumm (Januar 
eine Stelle zur Stütze der Hausfrau, oder 
Geſellſchafterin bei einer alten Dame. Es 
auf Gehalt verzichtet, nur auf gute Behandlung 
geſehen. Hierauf Reflectirende belieben ihre 
Horejlen unier E. B. 6396 in der Expedition 4 
dieſer Zeitung abzugeben. 2 


Fin gebildet., ſeit 10 Jahren in ſ. Fache thät 
Oekonem, w. auf einem Gute als Aſſiſt. d. 
Bei, ohne Gehalt plac. z. werd. Adreſſen sub 
6320 in d. Exped. d. Big: 4 
Ei Knabe mit guter Erziehung wünſcht eine 
Stelle auf einem Comtoir. Adr. unter U 
2000 in der Exped. dieſer Ztg. ; 


Angekommene Fremde am 27. Oetbr. 85, 

Eugliſches Haus: Rittergutsbeſ. Jochheim 
n. Gem. a. Kolkau, Bethe a. Koliebken. Gutsbeſ. 
Rolbiecki a. Polen. Director van der Vroete u 
Büreau⸗Chef Framm a. Amſtervam. Apminifir, | 


Merz a. Kolkau. Kaufl. Schirach a. Magdeburg, 
Wendell a. London, Israel a. Stralſund, Arnz 
d. Berlin, Lüßenkapp a. Ahlield. Frau Haupt d. 


Koltau. f 
Walter's Hotel: Appellationsgerichts⸗Rath 
Stinner a. Marienwerder. Landrath v. Jer? 
dan a. Neustadt Nittergutsben Fredrichs a. 
Strebielinken, Bi kholz a. Labuhn, Mueller a. 
Stlanau. Pract. Arzt Dr. Marcuſe u. Dr. Wolff 
a. Lartyaus. Landwirth le Goullon a. Weimar. 
Kaufl. Sattler a. Schweinfurt, Künne a. Altona, 
Schutze u. Jültke a, Berlin. N 4 
Hatel de Corn: Gulsbeſ. Braus g. Stile 
pau. Hofbeſ. Pohlmann n. Frl. Tocht. a, Mar 
enbury. Schiffscapft. Bohnke a. Memel. Kauf, 
Rohleber a. Nürnberg, Kurſcher a. Bremen, Krenz⸗ 
berger a Chemnitz. 3 
Hotel zu den Drei Mobren: Hauptmann 
v Caprivi a, Königsberg. Hit ergutsbeſ. Sommer 
a. Olſchau, Schweicher a. Ladwinsfelge. Kauf: 
Gri:je a Berlin, Merker a. Frankfurt a/ O. 
Dentiches Haus: Gutsbeſ. Krotski a. Mühl⸗ 
banz. Aimmermſtr. Goumer u. Poptograß ö 
— a. Bütow. Kauf. Roſendorf a. Schw „ 
Leupold a, Breslau. Veconom Müller 4 4 4 N 
otel de Stolp: Brauereivej, Mahncke a. 
Pupig. Färberaſtr. Scholle a. Königsberg 
Steuerleute Bade a. Hamburg, Jzhanſen . 
Kopenhagen, Dyk a. Rotterdam, Chriſtlanſen 4. 


Torninz. ? 9 
Conditor Languder u. Agent 


Hotel d' Hliva: 
Küntzer a. Breslau. Kaufl. Neumann a. Brom⸗ 


berg, Neumann a. Berlin, Schmid a, Königs: 


Dru und Verlag von 1 W. Naſe 
in Danzig. 3 


WERT 


